
Gasbeleuchtung

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 23 (1907)

Heft 26

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-577175

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577175


Str. 26 3Ilnftr. f$tnctj. fmubw. ,8«ttnuf) („9JtetfterbIatt" 417

Koftenooranfd)lage von 6000 ffr. befdjloffen. Ser Vau
lommt in ben untern Seit beS parles git flehen unb
roirb bemfelben jur 3ierbe gereichen.

Vabnhoferweitemug VouiauSljom. ©eit mehreren
Sod)en wirb energifd) an ber ©rmeiterung beS Van*
gierbahnhofeS, bie fief) anläßlich beS te^tjäfjrxgen, au^er=
orbentlid) flatten §erbftoertehrS als ein unabweisbares
unb briitgenbeS VebürfniS erwiefen t>at, gearbeitet.
Ueberau regen fidj jat)treict)e, fleißige $änbe, um neue

©eleife ju legen, bereits beftebenben anbete 9tidE)tung ju
geben; ©ruben unb ©räben werben ausgefüllt, .püget
abgetragen, item, ein Umtrieb wie in einem SImeifen*
häufen. Sem nahen ©ee, beffen Selten währenb beS

hohen SafferftanbeS uttgäfjlige Kubifmeter Sanb pro
$af)r wegleden, wirb ein ©tücf Sanb umS anbete mieber
abgerungen unb mit @d)ienenfträngen belegt. Set alte
©pritteEer ift ebenfaES abgetragen, ber Vaum aufgefüllt
unb ebenfaES fcljon mit ©eleifen belegt. Set tjofje @rb*
maE längs bem ©eeftranb ift oerfcf)n)unben unb an
beffett ©teEe ein Vahnbamm, SRict)tung ©d)iffSwerfte,
erfteEt. Serfetbe giefjt fic^ in feiner Verlängerung bireft
buret) bie ©emüfegärten ber ©eehofberoohner tjinburd^,
natürlich nicht zur ffreube ber Settern. Vitt nod) turje
3eit, unb bie Sente werben and) bie Soljnungen räumen
müffen; finb bodj fämtlid)e Käufer beS ©eeßofareats
infolge biefer Vahnhoferweiterung bem Untergang ge=

weiht. VorauSfichtlid) wirb ber große „2lu§giet>et" im
Saufe biefeS Sinters oor fid) get)en müffen. ©obalb
ber ©eewafferftanb bieS erlaubt, bejw. mit ben ffunba*
mentierungSarbeiten begonnen werben fanit, wirb aud)
ber Vau ber neuen, umfangreichen Sagenreparaturwert*
ftätte in Singriff genommen, ©leidjjeitig tommt bann
aud) bie fd)on längft etwas wadetig fteßenbe alte Sagen*
wertftätte jum Slbbrud), woburd) wieberum Patj für
einige ©eleife gefetjaffen wirb. Senn ber ganze Umbau,
bezw. bie ©rmeiterung beS VangierbahnhofeS im gegen*
wärtigen Setupo fortgeführt wirb, uttb, wie im ißlan
oorgefet)en, einmal beenbigt ift, hoben wir bafelbft ein
@ifenbahn*Sanöoergebiet, auf bem fetbft ber fiärtfte
Vertel)rSanbrang mit Seidjtigteit bewältigt werben fattn.

Veite ffabrifbaute bei Vent. Sie SlttiengefeEfd)aft
„©diweijerifdhe Kohtenfäurewerfe" mit ©itj itt Vera wiE
auf bem Siebefelb bei Köniz, auf bem oott ber finita
SllthauS & ©ie. erworbenen Serrain, ein ffabritgebäube
mit Sampft'effelanläge erfteEen.

SaS ©enfer KautonSfpital foE utnfaffenbe Umbauten
unb ©rweiterungen erfahren, beten Koften bie ©pital*
fommiffiott auf 1,200,000 ffr. berechnet. Saoon entfaEen
400,000 ffr. für bie d)iturgifd)e Klinil, bie um gwölf
Vetten vergrößert wirb; 220,000 ffr. für eine neue
Safd)hauSeinrid)tung unb 170,000 ffr. für einen Sluf*
bau beS $auptgebäubeS k.

Vauwefen int Venter Oberlattb. Stuf näcijfie ©aifott
werben bie ©tabliffemente beS betannten VabeS Seiten*
bürg (©immental) bebeutenb vergrößert unb überhaupt
umgebaut, ffm „^intern Vab" wirb éeisuttg eingeriditet
unb aEet Komfort eingeführt.

Sie ©rbarbeiten behufs Sin*, Um* unb Slufbau beS
Rotels „Viftoria" in Sengen hoben begonnen. Senn
ber Vau fertig ift, wirb er boppelt fo viel ißtat) als
gegenwärtig hoben unb in ber ©röße bem „Vational"
in Sengen gleid)fommen.

©itsnerforgitttfl Sangettthal. fftt Sangenthai trägt
matt fid) feit einiger ffeit mit bem ©ebattfen, eine ©aS=
anftalt ju errichten. Sie ©emeinbe ift baju geführt
worben burd) bie ©rfaßrungen, bie anbete ©emeinwefen
von ähnlichen ©rößeoerhältniffen, wie Ölten, Vurgborf
Shun, mit eigenen ©aSanftalten gemalt hoben. Ser
©emeinberat hat bie bezüglichen Vorftubien angeorbnet

unb erfud)t bie ©eineinbeangehörigen auf bent girfular*
wege, ©teEung in biefer ffrage ju nehmen. @S würbe
00m praïtifd)en ©tanbpuntte auS ratfam fein, wenn
man einige Siadjbargemeinben, wie Voggwil, Soßwil,
Slarwangen, ittS ©unternehmen ziehen würbe. Sie
ffernoetforgung mit @aS hat fid) in ber ißra^iS bereits
gut bewährt.

Vnuprojeît in Vremgarteu. Sie man melbet, foE
ein großer ffabrifant ber çhemifdjen Vrandje in Vrent*
garten ein ©tabliffement für ein paar ßunbert Slrbeiter
ZU bauen gefonnen fein. Slud) bie ©rrichtung ber SJletaE*

toarenfabri!, von ber früher bie Eîebe war, fei nidjt
außer ffrage gelommen; vielmehr bürfte eS fidler fein,
baß fie nun wirîlid) in Vrentgarten gebaut wirb. Siefe
unb anbete ißrojelte, wie z- V. baSjenige beS großen
©ewerbeïanalS Vremgartewffifchbach werben bazu an*
getan fein, oiel Verbienft unb Slrbeit in bie SanbeS*
gegenb zu bringen,

Gasbeleuchtung.
(Sîorrefpottbcttj.)

Sie tvohl bie meiften unferer Sefer felbft zu beob*
achten ©elegenheit hatten, ift bie Vermenbung von
©teinl'ohlengaS z" Äodjzweden in ben legten fahren
immer größer geworben, banl moberneren Slpparaten,
bant au^ zmedmäßigeren ffnftaEationen.

Sit Veleitcljtung bagegen hatten bie ©aStnänner
namentlich an größeren Orten fdjwer anzuîommen, fie
mußten ber ftonfurrenz mit ©let'trizität gemöhnlid) unter*
liegen, weil mit ben bisherigen „ftebenben" ©lühlicht*
einrichtungen bie Slnnehmlidjfeiten beS ©leEtrifcTjen nicht
geboten werben l'onnten.

@S hoben fid) beShalb ffabritanten aus ber @aS*
beleud)tungSbrand)e viel f]eit unb ©elb ïofien laffen um
bem gefährlichen fonturrenten zu begegnen. Qoh^longe
S3erfud)e mit „bängenbem ©aSglühli^t" hoben behtt
aud) einen burd)fd)tagenben ©rfolg für bie neue 3Se=

leud)tungSart herüeigefütjrt, fobaß man heute bereits
oon bewährten ffabrit'aten fpreeßen fann. Sin ber ©pit;e
berfelben fteht „©rä^in=Sicf)t", welkes in ber ©c^weiz
burd) bie ffitma 9Î. Nußbaum & ©0. in Ölten ver*
trieben wirb, ffn einem oon biefer ffirma foeben
herausgegebenen ©oubert'atalog mit einer Senge Slb*
bilbungen voit ber einfachften Serïftattlampe an bis
Zum bet'orativen Kronleuchter unb feinften ©alonlorpuS
finbett wir audh bie houptfäd)tichften Limite h«^or=
gehoben, warum baS „hängenbe ©rät)iulid)t" fieß beS

gegenwärtigen reißenben SlbfatjeS erfreut. @S finb bieS:
• 1. ©aSerfparniS, girïg 42 % gegenüber bem

fteßenben ©aSglühlid)t.
2. ©<hattenlofe Veleucßtung.
3. Selorative Sirîung, gleich ^m elet'trifdjenSicht.
Sir erachten baS ,,©rähin*Sid)t" als baS Sid)t ber

^ulunft unb empfehlen genannten Katalog ber girma
V. Nußbaum & ©0. in Ölten zum ©tubium.

Die Beleuchtung der niagarafälle.
Von bem ftolzen ©efüf)l, bem großartigften ©chau*

fpiet ber Seit beizuwohnen, waren aEe bie Senfchen
ergriffen, bie ber erften Veleud)tung ber SiiagarafäEe
beiwohnten, ©ine SicfjtfüEe, weldje bie ©tärte von 1115
Siflionen Kerzen befitjt, würbe burd) bie Kraft ber ffäEe
felbft erzeugt, welche bie elet'trifche Slnlage treiben. Sie
an ben ffäEen gelegene ©tabt ViagarafaES beabfidjtigt,
bie Slnlagett für eine ©umme von 100,000 SoEarS zu
laufen unb bie jährlichen Koften ber Unterhaltung oon
2400 SoEarS zu tragen. Ser Ingenieur Vpan, ber im
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Kostenvoranschlage von 6000 Fr. beschlossen. Der Bau
kommt in den untern Teil des Parkes zu stehen und
wird demselben zur Zierde gereichen.

Bahnhoferweiternng Romanshorn. Seit mehreren
Wochen wird energisch an der Erweiterung des Ran-
gierbahnhofes, die sich anläßlich des letztjährigen, außer-
ordentlich starken Herbstverkehrs als ein unabweisbares
und dringendes Bedürfnis erwiesen hat, gearbeitet.
Ueberall regen sich zahlreiche, fleißige Hände, um neue
Geleise zu legen, bereits bestehenden andere Richtung zu
geben; Gruben und Gräben werden ausgefüllt, Hügel
abgetragen, item, ein Umtrieb wie in einem Ameisen-
Haufen. Dem nahen See, dessen Wellen während des

hohen Wasserstandes unzählige Kubikmeter Land pro
Jahr weglecken, wird ein Stück Land ums andere wieder
abgerungen und mit Schienensträngen belegt. Der alte
Spritkeller ist ebenfalls abgetragen, der Raum aufgefüllt
und ebenfalls schon mit Geleisen belegt. Der hohe Erd-
wall längs dem Seestrand ist verschwunden und an
dessen Stelle ein Bahndamm, Richtung Schiffswerfte,
erstellt. Derselbe zieht sich in seiner Verlängerung direkt
durch die Gemüsegärten der Seehofbewohner hindurch,
natürlich nicht zur Freude der Letztern. Nur noch kurze

Zeit, und die Leute werden auch die Wohnungen räumen
müssen; sind doch sämtliche Häuser des Seehofareals
infolge dieser Bahnhoferweiterung dem Untergang ge-

weiht. Voraussichtlich wird der große „Ausziehet" im
Laufe dieses Winters vor sich gehen müssen. Sobald
der Seewasserstand dies erlaubt, bezw. mit den Funda-
mentierungsarbeiten begonnen werden kann, wird auch
der Bau der neuen, umfangreichen Wagenreparaturwerk-
stätte in Angriff genommen. Gleichzeitig kommt dann
auch die schon längst etwas wackelig stehende alte Wagen-
werkstätte zum Abbruch, wodurch wiederum Platz für
einige Geleise geschaffen wird. Wenn der ganze Umbau,
bezw. die Erweiterung des Rangierbahnhofes im gegen-
wärtigen Tempo fortgeführt wird, und, wie im Plan
vorgesehen, einmal beendigt ist, haben wir daselbst ein
Eisenbahn-Manövergebiet, auf dem selbst der stärkste
Verkehrsandrang mit Leichtigkeit bewältigt werden kann.

Neue Fabrikbaute bei Bern. Die Aktiengesellschaft
„Schweizerische Kohlensäurewerke" mit Sitz in Bern will
auf dem Liebefeld bei Köniz, auf dem von der Firma
Althaus à Cie. erworbenen Terrain, ein Fabrikgebäude
mit Dampfkesselanläge erstellen.

Das Genfer Kantonsspital soll umfassende Umbauten
und Erweiterungen erfahren, deren Kosten die Spital-
kommission auf 1,200,000 Fr. berechnet. Davon entfallen
400,000 Fr. für die chirurgische Klinik, die um zwölf
Betten vergrößert wird; 220,000 Fr. für eine neue
Waschhauseinrichtung und 170,000 Fr. für einen Auf-
bau des Hauptgebäudes zc.

Bauwesen im Berner Oberland. Auf nächste Saison
werden die Etablissemente des bekannten Bades Weißen-
bürg (Simmental) bedeutend vergrößert und überhaupt
umgebaut. Im „Hintern Bad" wird Heizung eingerichtet
und aller Komfort eingeführt.

Die Erdarbeiten behufs An-, Um- und Aufbau des
Hotels „Viktoria" in Mengen haben begonnen. Wenn
der Bau fertig ist, wird er doppelt so viel Platz als
gegenwärtig haben und in der Größe dem „National"
in Mengen gleichkommen.

Gasversorgung Langenthal. In Langenthal trägt
man sich seit einiger Zeit mit dem Gedanken, eine Gas-
anstatt zu errichten. Die Gemeinde ist dazu geführt
worden durch die Erfahrungen, die andere Gemeinwesen
von ähnlichen Größeverhältnissen, wie Ölten, Burgdorf
Thun, mit eigenen Gasanstalten gemacht haben. Der
Gemeinderat hat die bezüglichen Vorstudien angeordnet

und ersucht die Gemeindeangehörigen auf dem Zirkular-
wege, Stellung in dieser Frage zu nehmen. Es würde
vom praktischen Standpunkte aus ratsam sein, wenn
man einige Nachbargemeinden, wie Roggwil, Lotzwil,
Aarwangen, ins Einvernehmen ziehen würde. Die
Fernoersorgung mit Gas hat sich in der Praxis bereits
gut bewährt.

Bauprojekt in Bremgarten. Wie man meldet, soll
ein großer Fabrikant der chemischen Branche in Brem-
garten ein Etablissement für ein paar hundert Arbeiter
zu bauen gesonnen sein. Auch die Errichtung der Metall-
warenfabrik, von der früher die Rede war, sei nicht
außer Frage gekommen; vielmehr dürfte es sicher sein,
daß sie nun wirklich in Bremgarten gebaut wird. Diese
und andere Projekte, wie z. B. dasjenige des großen
Gewerbekanals Bremgarten-Fischbach werden dazu an-
getan sein, viel Verdienst und Arbeit in die Landes-
gegend zu bringen.

Sasbeleuchlung.
(Korrespondenz.)

Wie wohl die meisten unserer Leser selbst zu beob-
achten Gelegenheit hatten, ist die Verwendung von
Steinkohlengas zu Kochzwecken in den letzten Jahren
immer größer geworden, dank moderneren Apparaten,
dank auch zweckmäßigeren Installationen.

Mit Beleuchtung dagegen hatten die Gasmänner
namentlich an größeren Orten schwer anzukommen, sie
mußten der Konkurrenz mit Elektrizität gewöhnlich unter-
liegen, weil mit den bisherigen „siebenden" Glühlicht-
einrichtungen die Annehmlichkeiten des Elektrischen nicht
geboten werden konnten.

Es haben sich deshalb Fabrikanten aus der Gas-
beleuchtungsbranche viel Zeit und Geld kosten lassen um
dem gefährlichen Konkurrenten zu begegnen. Jahrelange
Versuche mit „hängendem Gasglühlicht" haben denn
auch einen durchschlagenden Erfolg für die neue Be-
leuchtungsart herbeigeführt, sodaß man heute bereits
von bewährten Fabrikaten sprechen kann. An der Spitze
derselben steht „Grätzin-Licht", welches in der Schweiz
durch die Firma R. Nußbaum à Co. in Ölten ver-
trieben wird. In einem von dieser Firma soeben
herausgegebenen Sonderkatalog mit einer Menge Ab-
bildungen von der einfachsten Werkstattlampe an bis
zum dekorativen Kronleuchter und feinsten Salonkorpus
finden wir auch die hauptsächlichsten Punkte hervor-
gehoben, warum das „hängende Grätzinlicht" sich des
gegenwärtigen reißenden Absatzes erfreut. Es sind dies:

- 1. Gasersparnis, zirkq 42 "/» gegenüber dem
stehenden Gasglühlicht.

2. Schattenlose Beleuchtung.
3. Dekorative Wirkung, gleich dem elektrischen Licht.
Wir erachten das „Grätzin-Licht" als das Licht der

Zukunft und empfehlen genannten Katalog der Firma
R. Nußbaum à Co. in Ölten zum Studium.

M vèleuchwng aer MagaraMe.
Von dem stolzen Gefühl, dem großartigsten Schau-

spiel der Welt beizuwohnen, waren alle die Menschen
ergriffen, die der ersten Beleuchtung der Niagarafälle
beiwohnten. Eine Lichtfülle, welche die Stärke von 1115
Millionen Kerzen besitzt, wurde durch die Kraft der Fälle
selbst erzeugt, welche die elektrische Anlage treiben. Die
an den Fällen gelegene Stadt Niagarafalls beabsichtigt,
die Anlagen für eine Summe von 100,000 Dollars zu
kaufen und die jährlichen Kosten der Unterhaltung von
2400 Dollars zu tragen. Der Ingenieur Ryan, der im
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